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Wohl Hoch⸗Seelige! die Thraͤnen find ver⸗ 
N Na giis Жары | 
Du trifft dein Ey Gema hl 
ener Stons⸗Burg fion wieder 
— Ind legſt den matten Neft des ſchwachen Есі 
| | bes nieder / 
Du eilſt dahin / woſelbſt die Freuden⸗Stunden 
Unlängſt dein SDgemapl gefangen an: 
Nichts iſt / was Euer Band nun trennen kan. 
Im Reben hat Euch GOtt beyſammen recht vergnügt. 
Nun aber hat Ers auch im Tode wohl gefügt. 
. Dem hinterlaßnen Hrn. Sohn 418 auch 
denen ſaͤmtlichen Leidtragenden zu ei⸗ 
nigem Troſt ſchrieb folches 


98. FJaenichen. 


es Hand geſund zu⸗ 
S» | rúd gefuhrt / 
“da ich in Ihm үле: қар; über dad tt» 
ха bet 


M 
N 


fc VE götzet / 
Mas meine Sinnen hat faſt auſſer fi ac 
ſetzet / 


Da Breßlaus Herrligkeit mir noch vor Augen ſchwebet / 
Und jeder guter Freund in mein Gedaͤchtniß lebet / 

Ils welchen Danckbarkeit zu treuen Dienſten ſteht / 

Vo lange Fuß und Leib auff dieſer Erden geht?: 
So wird mein froher Geiſt als wie vom Blitz gerührt / 
AI,ndem man weinend klagt 


Und ſagt?: 
Die Bauma RZ JN ift tod. 
ATO lie II. @ewiß 


1! 


Gewig wer feine Seel nur recht zum denden bringt / 
Und was in kurtzer Zeit an diefes Sauf pn MH ЗЕ 
Nicht mit Democtiro will obenhin anſehen / 

Der wird es warlich nicht fo ſchlechterdings verachten / 
Vielmehr nach Wuͤrdigkeit und alterirt betrachten; 
Ein Weiſer fangt den Thon mit Jacobs Söhnen an: 
Warum fat Dir dein GOtt / Herr BAUMEART/ das 
| gethann? 
Das / was den muntern Geiſt mit Angſt zu trauren zwingt / 
Und шафе / das Du klagſt / 
Und ſagſt: 
Die EèLT ER find nun todt! 


III. 


Du weinſt / ich weine mit: Dein Ungfüdj immert mich. 
Weil du mich ſehr geliebt / als du bey Uns geweſen / 
Und mich vor Andern haſt zum Lehrer außerleſen / 
Du folgteſt meinen Rath: du nahmſt an meine Lehren / 
Es war Cir eine Luſt mich Lehrenden zu hoͤren / | 
Ich weis auch / daß dein Mund hat meiner wohl gedacht / 
Da dich der Altern Schluß nach Koͤntgsberg gebracht. 
Jedoch die Rechnung fehlt. Der Tod macht einen Strich. 
Deshalb dein Lehrer klagt / 
| Und (aat: 
Die Eltern find nun todt? 


IV. 


Der BATER ſtarb zu erſt: Ein Vivum Lexicon 
Von allen / was die Welt gelahrt und weiſe nennet / 


Und polyhiſtorie vor ihren Zweck erkennet / 


Der diefer werthen Stadt hat lange vorgeſtanden / 
Sein Nahme war beruͤhmt in unſers Preuſſens⸗Landen / 
SEIN Es 


Es war recht eine Suf mit ihm offt umbzugeh'n / 

Und feine Hoͤfflichkeit zur Wehre anzuſehn. 

Was hat der деше Mann nun mehr / als das / davon / 
Daß man zuweilen klagt / 


Und ſagt: 
Herr ЧИЕТ ift ſchon todt! 
di dk v. 


Die Mutter folget nach in gar zu kurtzer Seit / 
Da nur ein Viertel Jahr in Thraͤnen iſt verſtrichen / 
Eſt Sie recht unverhofft / jedoch nach Munſch / verblichen / 
Die Mutter / welche dich / mehr als fid) ſelbſt geliebet / 
Und dich durch ihren Tod biß in den Tod betruͤbet / 
In welcher Gottes furcht und Klugheit hat gewohnt / 
So Gott auch in der Welt mit Ehe und Ruhm belohnt; 
Runmehro lebet Sie bey G Ott in Ewigkeit / 

Da man nicht weinend klagt / 


Noch ſagt: 
Die BAUNGANTITN ift todt. 
$e VI. i 


Vertreibe unverzagt des Todes Bitterkeit / 

Plus Vitra / fep dirſtets in Augen und Gedancken / 
Die Ehre fey dein Ziel / und meide alles Wancken / 
Du weiſt: Per Ardua fan man ad Айға kommen / 
Gott hat dir dieſen Weg zur Zeit nicht weggenommen / 
Mein Baumgart! fey getroſt / dein G Ott der lebet noch / 
Du traͤgeſt nicht allein das Angſt⸗ und Vodes⸗Joch / 
Erweiſe tugendhafft in dieſer Sterblichkeit / 

Diasß man mit Unrecht klagt / 


tend ſagt: 
Herr BAUMEANT ift ſchon todt! 


. P. Schulz / D. 


Bas title Wichts irdischer Bienge. 


=s. 3 In 792026 ift diefe Welt und tag bet 
т“ e Welt iſt eigen / 
BA cm Das mag uns bie Geſtallt derſelben klärlich 
BI S zeigen / 
| Denn dieſe ſtellet vor ein rund gemahl⸗ 
, | (t$ (O)/ 
Dieweil fie З ЗС ift wie ebt lehrt 


Salomo, (a) 


Und ſo viel iſt auch das was in der Welt zu finden / 


Ein eitles kahles S SQ 93 das endlich muß verídto 
Und in ein ICO vergehn / wie tes к 9 
Und vonder nichtgen Welt als Etwas wird betracht. | 
Und eog wildis S0 3G 3 S mitfeinen nichtgen Sachen / 
Der Weltgeſinnte Menſch zu einem Etwas machen 
Das machet / daß er ſelbſt wie hoch er iſt / NICHTS ift 
Ja weniger denn 90393 S / wie Davids Rechnung 
ſchluͤſt. [b] 
Wie aber / irre ich? wenn ich vor NIC Hz ES achte 


5 


Was vor der Schoͤpffer ſelbſtaus NICHTS zue T WAS 
? 


machte? 
Die Allmacht GOttes hat ST Wa aus NICHTS 
pu gemacht / 
J Und wer daſſelbige in feinem Werth betracht / 
Ja auch das lrrdiſche / mit irrdiſchem vergleichet / 
Erblicket wie ein NICHTS für dieſem ET WS weicher. 
Doch wie die Null (o) baldde 3 $3 S/ bald ETWalS / 
* wird geſchaͤtzt / | 
Nachdem ein Rechner Ste an eine Eh 
So fan auh Ottes Hand ein N 3G 636 un ET WAS 


geben 
Dem das da irrdiſch ift/ja ſtürtzen und erheben. 
Dagegen bleibet woll die groß und kleine Welt 
Dem / der Sie gegen G Ott den groſſen Schoͤpffer haͤlt / 
Ein 


Ein NIC HS ein eitel > E und ſo ift auch das 

TET | eben 

Ein S Was / weil es uns der Höcfte hat gegeben / 

б Ein RIS Hs / weil es in NICHTS vergeht; und 
das allein / 

Was in dem Himmel iſt / ſoll auffbehalten ſeyn 
Den Seeligen / die GOtt in dieſer Welt gefrohnet / 

Denn dieſe werden dort mit ewger Freud gelohnet. 

So ſtimme Sterblicher nun dieſen Saͤtzen bey! 

Daß ein vergaͤnglich NIC $35 dein ganges Weſenſey. 
Laß dir den ſchnoͤden Tant hinfort zum Eckel werden / 
Such fuͤr das leere NICHTS e (c) auff 

y rden. 


Ott Dreymahlheilger BD T Tmein Alles / 


meine Buff / 


Du biſt mein eintzig WAS, du labeſt Seel und Bruſt; 


Laß mich das 259022 der Welt von Tag zu Tag verach⸗ 
ten / 
Und Dich das Heilge DREN mit ewgem Preiß betrachten! 


(a) Es ій alles gantz eitel aan Ecclefiaftes L 2. ein pures Nichts vid. Leigh. 
Erik. S. Б: | 

(b) Palm. XXXIX. 6. LXIL ro. mercklich iſts / wenn es heift: Menſchen find doch 
ja NIEHTS/ groffe Leute fehlen auch / fie waͤgen weniger denn Nichts 
fo viel ihr iſt. Nichts ift wenig genug / doch richt David: Sie find weniger 
denn nichts / und Rechnungs⸗Kuͤndige wiſſen / daß zumahl in der Buchſtaben 
Rechnung auch weniger / denn nichts / Ratt hat / wobey wir nur mercken, was 
Jul. Cæſar geſaget: Er würde alsdenn erſt Nickts haben wenn man ihm ім 
Rom 2 und nicht mehr minas Goldes würde zahlen lafen. Denn fo vie 
war Er ſchuldig / und wenn er das bezahlte / behichte er allererſt Nichts / und 
alto hatte er zuvor weniger als nichts / da er ſchuldig war. silic 

(e) Hier finden die Worte des geiſtreichen Arends ftatt/ aus feinem koͤſtlichen 
Wercke vom wahren Chriſtenthum Lib. II. c. 23. Der Menſch hat von ihm 
ſelbſt weder Leben noch Weſen / weder Krafft noch Vermögen, ſondern hån» 
get an Gott als ein Schatte am Leibe / als ein Schein an der Sonne / fft 


von ihm ſelbſt lebloß und krafftloß und gar nichts / hat auch nichts / daß Er 


für fein Gigentbum ruͤhmen koͤnte. Denn was hat ein Schatte / das ſein iſt? 
Mas ift aher ein Somnium? Nichts denn Eitelkeit. Wann nun ein Menſch 


das vergiffet / daß Er als ein Schatte an Gott haͤnget / an dem / der alles 


allein iſt / und meinet / er fep etwas / da Er doch nichts iſt / der betraͤugt (i 
ſchaͤndlich. Denn er faͤllet ab von dem wahren Weſen / das alles allein iſt / 


т *à нле S Wolte in Eyl mitleydend beyfuͤgen 
Reinh. Fr. Vornmann. 


Ama eſt, Eoas, Phœbi quas fidus adurit, 
Sponfas cum propriis igne perire viris, 
Dumque ardent Veneres & præbent pectora flammis, 
Pectora Pæſtanis digna cubare rofis : 
Ignibus in mediis dicunt fefe effe beatas, 
Inque rogo eternam non temeraffe fidem, 
Effrænes animæ, quis vos in vifcera Veftra 
Sic furere,in flammas quis jubet ire Deus? 
Expectare decet fatum,dum ftamina rumpit 
Et celeres truncat Parca fevera dies, 
Sic, dum fata vocant, ivit BAUMGARTIA Mater, 
Poft aliqvot lunas confociata viro. 
ZErumnis defuncta fuis, mundique triumphans 
Ludicra, cum magno Conſule jun&a cubat, 
Felices animæ, quas vite & vincula mortis 
Certa tenent, habitant Elyſiumque nemus } 


Jo. Arnd. 


Se c ee SE SEDE DE e e EE. T. Ea 


de Sorge гіде Welt verzehrt die Lebens⸗Saͤffte / 
Und raubet unvermerckt / was noch den Leib erhaͤlt. 
Es ſterben vor der Zeit Bewegung / Staͤrck und Kraͤffte / 
Wo fich der matte Geiſt mit lauter S.bwermuth qvaͤlt. 
Offt muß der ſtaͤrckſte Thurm ſich fúr der Schwere ſchuuegen / 
Die ihn gantz nnoerhofft zerdruͤckt und n ederlegt; 
Vielmehr muß ſich der Bau des ſchwachen Leibes biegen / 
Wenn er die groffe Laſt und tauſend Sorgen trägt, 
Ob gleich ein jeder Menſch mir diß muß zugeſtehen / 
Zumahl da GOttes Wort auch dieſe Warheit hegt; 
So Пере man doch die Welt mit lauter Schwermuͤth gehen / 
Mit Kummer / der fie auff die Todten⸗Baare legt. 
Ach wenn zum wenigſten das zehnte Theil der Plagen / 
Die man mit keinem Nutz in ſeiner Seele naͤhrt / 
Moͤcht nnſer boͤſes Hertz in wahrer Buße nagen / 
So würde bald erlangt / was ſtets / was ewig währe, 
Es träge die Traurigkeit / die man kan goͤttlich nennen + 
Nach kurtzer Seelen Pen die angenehmſte Frucht / 
Und Ichret uns mit Luft die wahren Güter kennen. 
Wohl dem! der dieſe Noth ſtatt andrer Hvaal бе — 


Und feinen Geiſt dahin mit allen Kraͤffcen ſchicket / 


Wo Überfluß und Luſt ſich nur mit Wonne mehrt: 
Wo Anmuths⸗ volle Zeit die Seele nur erblicket / 
Und unſer Ohr von nichts als Lieblichkeiten hoͤrt. 
Merckt dik ihr Sterblichen! und leget die Beſchwerden / 
Noch eh ihr ſterbt / ins Grab / flieht aller Sorgen Ruf: 
So (дегі: et ihr vergnuͤgt von dieſer boͤſen Erden / 
Und kommet gantz gewiß zu aller Himmels оре. 


Ja-obann Friedrich Bachſtrohm / 


Utat tremitque ſplendidæ limen domus 
BAUMGARTIANZ,, fede fubfidunt fua 

} Veteres columna, quaffa fatorum impetu 
Tabulata cedunt, & ruinz proxima 
Caſum minantur, Quis deus ſuffulciet, 


Aut machina qualis eriget columina, 
Murosque hianteis ſarciet? 
Heros togatus nuper & Burggravius 

Ivit, Thorunl prima noftri gloria 
' Honosve Pindi: jam Іші generis decus 
Matrona greſſu concitato deferit 


Terras, polique fulgidum templum petit, 


O dura fata! Cur repetitis ictibus 

Pulſatis edes nobiles, & undique 

Poſtes revulfa deruitis compagine ? 
Sed falva res ſuperſtite eft - 

Nato, paterni ftemmatisque & nominis 

Hærede. Nondum tota concidit domus, 


Servant columnæ ordinem, fufpenfaque ` 


- Avita gentis præferunt infignia. 
Vivit, vigebit Afcanius genus trahens 


Sangvine vetufto, magna fpes magni patris 
Relicta, & æquis paſſibus fequens patrem, 


Hic, feu cruentum concitatus claflico 
Scandet theatrum Martis, & micantibus 
Adverſa fodiet pe&tora gladiis ferox ; 
Sive ille; pacis artibus magis favens » 
Themidis facrata jura civıbus dabit, 
BAUMGARTIAM cinget perenni gloria 
Domum, corufcas inferetque imagines, 
Virtute mafcula inclytus, 
Hunc ergo Vos fervate magna Numina 
Umbone te&um, tramite & deducite 
Recto, juventus dum calenti pectore 


Fervet: manus ſupponat huic Salus fuas, 


Et ftata Regum gratia Martium evehat 


Animum, petentem celfo fidera vertice, 


Sic nempe falvo fürculo BAUMGARTLE 


Gentis virefcet hortus ille perpetim , 
Novasque gemmas & dabit propagines, 
Sic ex tavillis patriis proles nova 
Phenix refurget, At 
Poſtes revulſos, & columnas fulciet, 
Nunquam ruinæ proximas. 


as & novus domum, 


Luctum inter & geminata funers, Nobiliff. Da. 
BAUMGARTEN bene ominari & comprés 
сагі volebat 


1, ZABLERUS, Р. P. Lau- 


